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Das erscheint jedes Mal, wenn ich die eingelegte Seite mit dem abgemalten Drachen von Ficken 

(Tusche) von der Kamera in die Datei gebe. (siehe Flasche auf Seite 5)  



 

Für die zweite Auflage jetzt hat es geklappt (03.11.2017) 



 

 

 



 

 

 

 

 



pflocksblock befindet sich entweder zwischen allen Stühlen oder im Umbruch oder beides. 

Es ist klar, dass der Blog immer noch gesperrt ist, obwohl ich seit fast zwei Wochen jeden 

Tag böse Faxe an die sogeannt Abus-Abteilung sende.  

Es gibt allerdings nur merkwürdige oder auch gar keine Antworten, wie Sie der mehr als 

verspäteten E-Mail an meine(n) Verwaltern(in entnehmen können. 

Die E-Mail ist am 24.10 abgeschickt und in ihr ist mir eine Frist bis zum 20.10 gesetzt, wo ich 

gewisse Inhalte gelöscht haben soll. Es geht angeblich, wie man nach Tagen des Wartens du 

Aussitzens auf meine Kosten vorgibt, um ĂWutausbruch im Namen des Grundgesetzesñ, aber 

das ist natürlich nur ein Vorwand, um nicht zugeben zu müssen, dass meine Meinung und die 

durchgehend böse Satire auf die Politik der Frau Merkel  zensiert  wird.  

D.h. dass man mir gar keine Chance geben wollte, die eine genannte und wirklich 

vergleichsweise  extrem brave Broschüre nach der Bundestags-Wahl im September  zu 

löschen, sondern den ganzen Blog weg haben wollte und wohl auch noch weiter haben will. 

Ich selbst mache verschiedene Pläne, die ich noch nicht veröffentlichen  kann, weil keine 

richtig greift, da überall  die Voraussetzung fehlt: Mein Breitenmedium. 

Die Wichtigste wäre, dass mein Blog wieder funktioniert. 

Löschen werde ich nichts, weil dann bald der ganze Blog Broschüre für Broschüre genüsslich 

von Beschwerdeführern, denen meine Meinung nicht passt,  via Strato, dem großen Gerechten 

Alleswissenden, gelöscht wird. 

Wenn gelöscht wird, dann muss Strato pflocksblock löschen, dann weiß ich wenigstens, dass 

es wie hier wie bei den Nazis 1933 zugeht.  

Für die gedruckten Broschüren, die ich in der Übergangszeit wohin auch immer versende, 

habe ich mir etwas Neues ausgedacht, weil bunte Broschüren  sündhaft teuer sind. 

So greife ich jetzt also erst einmal zu Tusche und Feder und mache in Schwarz ïWeiß. 

Da ich nicht bereit bin, mich mundtot machen zu lassen, gehe ich jetzt konkret in die Planung 

für eine Europa-Deutschland -Konferenz in Frankfurt, möglichst noch im Dezember.  

Ich würd gerne eine offene Einladung an alle Interessierten im Netz aussprechen, aber ohne 

Blog  geht das nicht. 

Ich werden sehen und rudern müssen. Ich weiß nicht, wie großes Interesse man überhaupt 

voraussetzen kann und die Sache muss gut vorbereitet werden.  

Aus rabenschwarzem Unglück grüßt pflocksblock.de. a.D.. 01.11.2017  

F¿r die Adressaten, die meine Brosch¿re ĂGr¿nes Feuerñ bekommen haben, sind wohl nur 

noch die wenigen Schreiben an die FDP und Frau Merkel sowie die neue schwarz-weiß-Form 

interessant. Ich nehme ab heute noch drei zusätzliche Adressaten dazu, deswegen das doppelt 

Gemoppelte.  



www.pflocksblock  

(Internet- Europamagazin) 

---------------- 

Karola Pflock 

Postfach 200536 

35017 Marburg/Lahn 

 

 

STRATO AG  

Sitz der Aktiengesellschaft:  

Pascalstraße 10  

10587 Berlin  

Telefon:  

030-300 146 0  

Fax:  

030ï886 15 111  

E-Mail-Kontakt:  

impressum@strato.de  
         Marburg , den 21.10.2017 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich bitte um sofortige schriftliche Mitteilung an obige Postdresse, warum mein Blog  nicht erreichbar  

ist. 

Ich bitte darum, das Abschalten Gerichten zu überlassen und nicht eigenmächtig zu handeln, wie 

schon im September vor zwei  Jahren. 

Sie wissen ganz genau, dass ich keinen E-Mail-Verkehr habe, halten Sie sich also an den Postweg. 

Subito! 

Es gibt Montag Strafanzeigen bei der Bundesanwaltschaft. 
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Marburg , den 23.10.2017 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Vorneweg sei angemerkt, dass die Gleichgültigkeit Ihrer Angestellten, die Telefondienst 

machen, erschreckend ist. 

Sie scheinen Ihre Aufgabe insgesamt als Spaß zu verstehen. 

Für mich ist die Arbeit am Blog aber ernst. 
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Sie haben gesetzlich keinerlei Recht, meinen Blog einfach zu sperren, weil irgendwelche 

hysterischen unmaßgeblichen Leute, deren Ziele nicht transparent sind und die meistens selbst 

Dreck am Stecken haben und parteiisch, sich die Ohren von anderen Leuten, deren Meinung 

auch nicht maßgeblich ist,  einen Schmarrn von Rechtsbruch einflüstern lassen. 

Mein Blog gehört mir, damit ich meine politische Meinung äußern kann. Dafür bezahle ich 

Sie gut.  

Die gesetzliche Lage ist wie folgt: Wem etwas nicht passt, der muss am AG Marburg eine 

Klage gegen mich anstrengen und einen Richter, der die Gesetz kennt,  entscheiden lassen. 

Dafür habe ich ein Impressum und eine gerichtsfeste Adresse darin.  

Sie können jeden Beschwerdeführer an den Gerichtsweg verweisen. Das ist Ihre Aufgabe, und 

nicht auf Verdacht hin,  meinen Bog zu sperren Das haben Sie schon vor zwei Jahren mit 

großem, Schaden für mich getan und Sie mussten es rückgängig machen. 

Sie sollten mein Format  nicht  mit den Regelungen für soziale Netzwerke verwechseln. 

Lösche ich heute eine von meinen hoch komplexen Broschüren, kommen morgen hunderte  

Kläger, die alle anderen sofort gelöscht haben wollen.  

Das geht nicht, das müssten Sie selbst wissen, oder fehlt Ihnen dazu der Verstand 

Sie teilen mir bitte unter der obigen E-Mail-Adresse meines Verwalters umgehend mit, ob Sie 

sich an die Gesetze zu halten gedenken oder weiter bei jeder Kleinigkeit, wenn ihnen meine 

politische  Meinung etwa nicht passt, meinen Blog kalt stellen. 

Wenn er nicht bald wieder im Netz steht, ergehen morgen Strafanzeigen an die 

Bundesanwaltschaft  und bei der Staatsanwaltschaft Berlin. 

Schalten Sie sofort meinen Blog wieder ein du verweisen die Kläger auf das Gericht. 

Sie machen sich sonst noch unglaubwürdiger.   

Ich möchte mit Ihnen sofort, weil ich als weltweit bekannte Journalistin eine Rechtssicherheit 

brauche und keinen kriminellen Wackelanbieter,   eine für immer verbindliche Regelung 

treffen, nämlich, dass Sie jeden, dem etwas nicht passt, auf den Gerichtsweg verweisen.  
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Sie können sich bei Ihrer niederträchtigen Zensurtätigkeit nicht darauf berufen, dass Sie vor 

strafrechtlichen Konsequenzen  Angst haben.  

Meinen Sie das wirklich ernst? 

Dann machen Sie sich wirklich lächerlich. 

Ich fordere Sie auf, mir die gesetzlichen Wege zuzusichern. Schriftlich und verbindlich.  

Sollte Sie eine weitergehende Regelung als die für die sozialen Netzwerke haben, dann 

benennen Sie sie bitte mit der genauen Rechtsquelle und schicken Sie alles sofort an die obige 

E-Mail-adresse meines Verwalters.  

Dann überlege ich mir, ob ich Ihre seltsamen Dienste weiter brauche. 
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Transparenz in Ihrer sogenannt Abuse- Abteilung, die typischerweise selbst sich des 

Missbrauchs schuldig macht       

Marburg , den 24.10.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin nach der eiskalten Dusche von letzter  Woche, i.e. eigenmächtiges willkürliches und 

politisch gefärbtes Abschalten meines Blogs aus nichtigen  Gründen ohne 

Gerichtsverhandlung, überzeugt davon, dass Deutschland in Sachen Transparenz der großen 

Internetkonzerne eine Debatte braucht, die ich jetzt lostreten  werde, wenn Sie mir nicht 

augenblicklich mein eigentliches  Arbeitsfeld freischalten, meinen literarisch-politischen  

Blog, um den es mal wieder geht.  
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Die folgenden  Fragen interessieren sicher nicht nur mich, sondern viele Menschen in 

Deutschland und im Ausland, wo meine Texte auch gerne gelesen werden.  

-Wer bitte, sitzt in Ihrer Abuse-Abteilung, welche Ausbildung hat er/sie,  und wie viel 

Berufserfahrung bei Gericht etwa? 

-Wer geht zu Gericht, wenn die Abus-Abteilung wegen ihrer vom Grundgesetz verbotenen  

Zensur verklagt wird: Der Vorstand, oder trifft es den jeweiligen  Entscheider selbst, die sich 

dann verteidigen müssen. Wer haftet für die Entscheidung der Einzelnen?  

Haben Ihre Mitarbeiter ein einwandfreies Führungszeugnis und geeignete charakterlich 

Qualitäten wie Fähigkeit zur Neutralität und zur Abgrenzung?  

Sind sie von Natur aus leicht bestechlich? 

---- 

Ich starte morgen, wenn mein Blog immer noch nicht wieder am Netz ist,  eine große 

Informationsreihe  bei den überregionalen  und wichtigen Zeitungen und Magazinen in 

Deutschland, die ich über den Fortgang  unseres unwürdigen  Scharmützels haarklein 

informieren werde. 

Außerdem schreibe ich alle nationalen Parlamente und Parteien in Europa an, von denen ich 

mir etwas in der Sache verspreche, dabei richte ich mein Augenmerk insbesondere  auf 

Österreich und den jungen Hoffnungsträger Kurz, selbst wenn ich enttäuscht werde sollte.  

Da mache ich so lange, bis sie mir endlich die von mir gestern formulierte eigentlich 

selbstverständliche   Rechtssicherheit  garantieren.  

Wichtige KORREKTUR: Die von Ihnen künftig bei jedem Prozedere  

zuerst zu kontaktierende  E-Mail-Adresse meine Verwalters heißt  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Ich hatte anstelle des Punktes aus Versehen einen Doppelpunkt 

gesetzt. 

 

Seite 2 von 2 (24.10.2017) 

 

 

 

 



www.pflocksblock  

www.pflocksblock.de ïoffline aus Staatsgründen 

Karola Pflock - Postfach 200536   -  35017 Marburg/Lahn 

Landesgeschäftsstelle der FDP Berlin 

Dorotheenstraße 56, 10117 Berlin 

Fax: 030-278959-17 

Befremden über eine mögliche Kanzlerinnenkandidatin Merkel  

und  über den zensorischen Umgang von Digitalkonzernen mit engagierten Bürgern und 

ihrer Internetpräsenz in Merkel-Deutschland    

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

         Marburg, den 27.10.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit einer gewissen Erleichterung beobachte ich, dass Herr Lindner bei den Sondierungs-

gesprächen nicht einknickt, von vernünftigen Positionen in der Steuer- und Asylpolitik nicht 

abrückt und bislang keine faulen Kompromisse macht. 

Frau Merkel ist das vielseitigste und potenteste  chemische Lösungsmittel für alle 

erdenklichen politischen Persönlichkeitsprofile, das man je gesehen hat. Übrig bleibt in jedem 

Fall: NICHTS. 

Auch von der CDU als Partei ist ja nicht mehr viel übrig, sodass man sich fragt, ob die CDU 

und die CSU mit der von ihnen gewählten Kanzlerin inhaltlich nachher noch irgendetwas zu 

tun haben werden.  

Es ist zu befürchten, dass sie alle abgehängt  werden und dann ohnmächtig dabei zusehen, wie 

sich die reale Politik in Windeseile ganz auf der EU-Ebene etabliert und die nationalen 

Parlament kleine niedliche und überflüssige Puppentheater werden, über die der Rest der  

Welt lacht.  

Das sind aber noch längst nicht alle unsere Probleme, bei denen uns die Politik seit Jahren 

allein lässt und uns Scheiße mit Zwiebeln zum Fressen vorsetzt, als ob es auf der Welt keine 

anderen Speisen gäbe.  

Dass man mir schon mehrmals meinen weltweit bekannten Internetblog abgeschaltet hat und  

ich diese Mal nach einer Woche trotz täglicher Nachfragen immer noch nicht  weiß, wer 

dahinter steckt, weil die Digitalfirma zwar gerne mein Geld nimmt, aber  keine Auskünfte 

gibt und  offensichtlich macht,  was sie bzw. irgendwelche Drahtzieher im Hintergrund 

wollen, muss man in Merkel- Deutschland  bei den windelwichen und  für Mächtige beliebig  

dehnbaren  Gesetzen wohl hinnehmen wie eine Naturgewalt oder offene Grenzen mit 

Asylstürmen.  

 

http://www.pflocksblock.de/
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Ich sende Ihnen im Folgenden einen kurzen Problemabriss, der in die nahe Zukunft nach der 

Kanzlerwahl schaut und dort alte Schatten von permanentem Rechts- und Vertrauensbruch  

sieht.  

 α5Ŝƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜƴ Ǿƻƴ aƛƭƭƛƻƴŜƴ ŦǊŜƳŘŜǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŦƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜƴ  ǿǳǊŘŜƴ ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ 

aufeinander folgenden Jahren und mit einem vorher ungeahnten und unvorstellbar 

aufsprießenden Höhepunkt im September  2015 alle anderen Bedürfnisse  aller anderen 

Menschen in Deutschland, auch die der schutz- und erziehungsbedürftigen Kinder,  

untergeordnet  und  sie wurden dann, nachdem Frau Merkel gesehen hat, dass ihre 

Rechnung in Sachen Kaiserinnenstatus in der EU mit einer völlig neuen Wählerschar 

aufgeht, die des Deutschen nicht mächtig ist und sich den Teufel darum schert, sich zu 

integrieren, immer intensiver geleugnet und  gar abgestritten. 

Dazu passt, dass kurz vor Ende der Legislaturperiode mit einem großen Streich 13 (!!!) 

Grundgesetzänderungen vorgenommen wurden, die Deutschland  nach der 

abgeschlossenen Regierungsbildung  in Nullkommanichts in eine Stätte des Heulens und 

Zähneklapperns verwandeln werden, wenn klar wird, dass beliebig Landes-Beamte 

entlassen werden  können, ohne dass es für sie wegen des nun absichtlich entstandenen 

Lücke in der Zuständigkeit  einen verfassungsmäßig garantierten Rechtsschutz über die 

Verwaltungsgerichte gibt.  

Wir werden erleben, da bin ich mir hundertprozentig sicher, wie auch das letzte 

Schwimmbad in der sterbenden Provinz noch geschlossen wird und die ersten öffentlichen 

Schulen dicht machen, weil Frau Merkel die gesamte Hoheit über alle Finanzen an sich 

gerissen hat und mit großer Wahrscheinlichkeit wegen ihrer Leidenschaft für Ausländer  

keine Lehrer mehr bezahlen  will, sondern neuen Ankömmlingen aus fremden Ländern ein 

Dach über dem Kopf und Essen und entsprechend fuchsschlau in diesem Sinne das 

Grundgesetz geändert hat. 
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Denn auch die Belange der Lehrer, etwa Ausbildung, Einstellung, Besoldung und 

Entlassung, sind wie die der Polizisten auf Landesebene geregelt, auf einer Ebene also, die 

es seit diesem Sommer aber nicht mehr gibt, wenn die Bezahlung und Macht über Berlin 

läuft und die Länder keine selbständigen Staatengebilde mit Autonomie im Haushalt  mehr 

sind. 

Dass die Verwaltungsgerichte  nicht mehr gemäß ihrem gesetzlichen Auftrag, die 

Rechtmäßigkeit  behördlicher Entscheidungen zu überprüfen und in rechte Bahnen zu 

lenken, durchgehende   jeden Kläger, der sich gegen die zahlreichen Verfehlungen und 

Verbrechen  des Staates an seien Bediensteten wehrt, einstampfen und nieder machen, 

waren die ersten Vorboten für diese doch recht gut  vorhersehbare  Endstufe unguter 

gewollter politischer Entwicklungen zum Totalitarismus. 

Den Bundesländern ist ihre Eigenstaatlichkeit entzogen worden, wie schon einmal 1933 bei 

der Gleichschaltung durch Adolf Hitler. 

Ich wollte eigentlich Verfassungsbeschwerde beim Bundesverfassungsgericht  einlegen, 

aber mit dem verlängerten Hausverbot in der Uni ist mir das wegen meines schmalen 

Portmonees nicht möglich. Ich kann  die dafür notwendigen  Bücher nicht anschaffen.  

Deutschland ist nun zentralisiert auf Berlin ausgerichtet wie unter den Nationalsozialisten. 

Da sogar Schäuble jetzt auf das Abstellgleis geraten ist und aus dem Finanzministerium  

verbannt, gehe ich davon aus, dass der nächste Finanzminister der Kaiserin nichts zu sagen 

hat, weil Frau Merkel die Haushaltsgelder jeweils und in unberechenbarer lunatischer 

Manier  an ihre Liebsten verteilen will und alle anderen am langen Arm verhungern lässt.  

Der nächste Schritt ist dann folgerichtig die Aufstellung eines regulären  europäischen  

Gesamthaushaltes nach dem Vorbild von Einzelstaaten, dem alle nationalen Interessen 

untergeordnet werden, sodass die nächste Entlassungswelle im öffentlichen Dienst schon 

im Entstehen ist.  

Niemand hat in den anderen Parteien aufgeschrien oder laut und ehrlich gesagt, dass das 

Gesetzespaket der GroKo eine Art Staatstreich ist, ein Putsch, mit dem sich Frau Merkel zur 

ewigen Regentin in Europa erheben will. 

Es braucht auch niemand zu glauben, dass nach vier Jahren dann endlich mit Merkel 

Schluss ist: 
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Sie fängt dann erst so richtig an, weil sie auf der Begeisterungswelle  der nächsten bunten 

Einwanderer, die wahrscheinlich sofort eingebürgert werden,  wieder auf den Chefsessel 

getragen wird, wenn es überhaupt noch Wahlen gibt.  

Denn die Priorität wird nach wie vor all denen gelten, die hier illegal über die Grenze 

einströmen und auch denen, die demnächst eine legale Einwanderungsmöglichkeit auf 

dem goldenen Tablett kredenzt bekommen. Und natürlich Europa, das ein Bundesstaat mit 

buntem Staatsvolk  werden soll, in dem es keine Gemeinsamkeiten mehr gibt, sondern 

Partikularinteressen von militanten und sich gegenseitig bekäme Parallelgesellschaften, 

wo Revolutionen wegen der mangelnden Bindekräfte  von vornherein ausgeschlossen sind. 

Höchstens Bürgerkrieg ist denkbar, der oben willkommen ist und überschüssige  Kräfte 

verzehrt. 

Dass in der Zwischenzeit bis zur vollendeten Regierungsbildung nichts Schlimmeres und 

nichts Auffälliges im Sozialen passiert ist, liegt daran, dass Merkel noch von Leuten zur 

Kanzlerin gewählt werden muss, die sie hinterher zum Teufel schicken will, sodass sie sich 

die große Axt und die großen Scheren des Kahlschlags für die Zeit danach aufspart, wo 

nichts mehr passieren kann, was den Aufstieg  ihres großen Herrscherinnensterns 

verhindern könnte.   

Unterstützt werden von den deutschen Parteien kleine Äffchen aus Afrika und brutale 

Muslime aus dem Nahen und Mittleren Osten, die uns verachten und jede Art von 

Gleichstellung  der Frauen, die es in Europa je gegeben hat, schnell abschaffen helfen, und 

obendrein  Chinesen, die den brutalsten  Kommunismus nach Westen schleppen, den die 

Welt erlebt hat, wobei er seine eigentliche Glanzzeit noch vor sich zu haben wähnt, wie die 

lange Regierungsrede des Parteichefs es vermuten lässt:  

Wir werden seinem  immer länger werdenden Arm nicht entgehen. Das garantiert ihm der 

Aufstieg der Frau Merkle zur Alleinherrscherin, der mit der Wahl zur Kanzlerin in trockenen 

Tüchern ist.   

Die fertige Broschüre geht Ihnen wie auch einigen  großen Printmedien et aliis im Laufe der 

nächsten Woche als Büchersendung zu.  

Alle Broschüren, mit denen ich mir Luft verschaffe, weil die Politik in Berlin ein Schweinerei 

ist und weil weiter auf diskriminierende und verletzende Weise  versucht wird, mich mundtot 

zu machen, sende ich Ihnen nach Faxankündigung  zu. 

Gesonderte Anschreiben wie heute werde ich nur dann aufsetzen, wenn ich die 

Entwicklungen bei den Sondierungsgesprächen  ganz und gar falsch finde und das nicht 

aushalte.  
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Marburg, den 27.10.2017 

Mein Verwalter hat immer noch keinen E-Mail-Eingang unter xxx@xxxx 

verzeichnen können.  Sie können sich, was ihr unheimliches Schweigen 

anbelangt, nicht darauf herausreden, dass ich keine E-Mail-Adresse habe, weil 

ich Ihnen ja seine gegeben habe und ich selbst keinen E-Mai-Verkehr pflege, 

wie Sie schon seit September  2015 wissen.  

Auch damals lag der Fehler auf Ihrer Seite und ich musste nach zwei Wochen 

unwürdigem Gezerre doch nichts löschen. 
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Sollte Sie nicht mit dem Verwalter  verkehren wollen, dann teilen Sie mir das 

bitte wenigstens über seine Adresse mit, wenn sie schon keine Briefe an reguläre 

Postfächer schreiben, was ein Skandal ist. 

Ihr Geschäftsgebaren erscheint so willkürlich und gleichgültig,  dass man allen 

privaten Kunden raten sollte, sich von Ihnen zu trennen, weil Sie Willkür üben, 

ohne sich erklärend und  plausibel zu äußern. 

Kritik und böses Blut gibt es ja wohl auch genug, was unbedingt an die 

Öffentlichkeit  muss. 

Man muss Ihnen auch zur Last legen, dass man am Blog sowieso gar nichts 

ändern oder löschen könnt, weil das von Ihrer Seite aus gar nicht möglich ist. 

Bitte lösen Sie die Widersprüche auf, das ist Ihre Pflicht gegenüber zahlenden 

Kunden. 

Die Pflege des Blogs kostet mich monatlich 300 Euro. Spielt das auch keine 

Rolle, wenn Sie großkotzig  abschalten  und sich einfach nicht dazu äußern? 
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Wahrscheinliche Zerschlagung des Finanzministeriums  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

         Marburg, den 28.10.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

heute wurde in verschiedenen online-Medien berichte, dass die ĂZerschlagung des 

Finanzministeriumsñ in dem Fall nicht unwahrscheinlich sei, dass die FDP den Posten des 

Finanzministers für sich beansprucht.  

Wie Sie gestern in einem vorab- Ausschnitt meiner Broschüre ĂWolfsanbetung in Blau und Grünñ, die 

Ihnen Anfang bis Mitte nächster Woche zugeht,  gelesen haben, sehe ich ähnliche Probleme mit der 

ewigen Kaiserinnenschaft der Frau Merkel heraufdämmern, die man dann mit Parteiarbeit auf 

Bundesebene garantiert nicht wieder in den Griff bekommt. 

Ich plane gerade unter Volldampf eine große Deutschland-Europa Konferenz mit ganz 

unterschiedlichen Menschen, die in den letzten Jahren dadurch öffentlich aufgefallen sind, dass sie aus 

einer staatlichen Institution heraus oder privatim gegen die allgemeine politische Entwicklung zum 

Unrechtstaat nach russischem Vorbild , die mit den Bürgern und Deutschland und liberalen 

Nationalstaaten in einem freiwilligen europäischen Staatenbund   nichts mehr zu tun haben, 

vernehmlich protestiert oder zumindest Kritik geübt haben und dafür von den etablierten Eliten und 

deren  Medienwölfen in nicht hinnehmbarer Weise zerrissen und schikaniert wurden.  

Ich möchte, wenn es soweit ist, gerne auch Herrn Linder einladen.  

Ursprünglich wollte ich im Frühjahr starten, aber bei den drohenden Gefahren einer Gewalt-Diktatur 

nach stalinistischem Vorbild  durch eine sehr undurchsichtige und lunatische  Kanzlerin, die sich nicht 

gerne an Gesetzte hält, wird wohl Anfang Dezember ein Termin stehen. 

Ich habe viel Arbeit, wie jeder ein ganz persönliches auf ihn zugeschnittenes  Anschreiben bekommen 

soll. 

Deswegen fasse ich mich hier kurz. Bitte lassen Sie Deutschland nicht im Stich! 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Nach möglicher FDP-Übernahme: Union erwägt Zerschlagung des FinanzministeriumsEpoch Times28. 
October 2017 Aktualisiert: 28. Oktober 2017 9:47 Die Union könnte das Bundesfinanzministerium 
zerschlagen, wenn die FDP das Ressort für sich reklamieren sollte, heißt es im "Spiegel". 
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Frau Merkel, alle Ministerpräsidenten der BRD via Bundesrat  

Fax : 030/189100198 

 

Ohne mein Wissen und  ohne Verhandlung  begehe ich laut Bm f Justiz dauernd 

aktenkundige vom Staatsanwalt geprüfte Straftaten  

                     Marburg, den 28.10.2017 

 

Sehr geehrte Frau Merkel, sehr geehrte Damen und Herren Ministerpräsidenten,  

alle paar Monate, in schönster Regelmäßigkeit, etwa so  wie Ihre großen Verfassungsbrüche 

und diktatorischen  Alleingänge à la Stalin oder Hitler per Zeitungsbericht, flattert mir vom 

Bundesministerium  für Justiz ein Schreiben ins Haus, in dem mir zu meiner Empörung  

attestiert wird, dass ich irgendwelche Straftaten gegen Marburger Zeugen Jehovas, also gegen 

die Juden, die mir in zehn Jahren im Rahmen einer staatlichen Zwangspensionierungsgaudi  

illegal alles weggenommen haben,  begangen  haben soll, die wegen meiner angeblich für 

immer festgestellten Schuldunfähigkeit dazu führen, dass die Staatsanwaltschaft das 

Verfahren, von dem ich erst nach Abschluss über das genannte Ministerium erfahre,  einstellt. 

Allerdings bleibt immer eine Aktennotiz, die in einem erweiterten Führungszeugnis für 

Behörden festgehalten wird, sodass ich und mein Leumund mit strafrechtlich relevanten 

Handlungen konnotiert werden, von denen ich zu spät erfahre  weiß und zu denen ich mich 

niemals äußern durfte und in Zukunft auch nicht darf.  

Was haben Sie mit solchen Leuten wie mir  vor? Nächstes Jahr nach der Regierungsbildung 

ein Gesetz auf den Weg zu bringen, das alle Schuldunfähigen, die noch fünf Straftaten 

begangen haben, für immer in die Todesmühlen der Psychiatrie  zu stecken erlaubt? 

Oder haben Sie gleich  letzten Donnerstag, als Sie in meiner neusten Broschüre schlecht 

weggekommen  sind, schnell ein Gesetz gemacht, dass  Blogs von schuldunfähigen 

Mehrfachstraftätern, die ja logischerweise geisteskrank sein müssen,  einfach abgeschaltet 

werden können? 

Ich kämpfe seitdem vergeblich um Auskunft beim Provider. Man schweigt dort eisern zu 

meinen Anfragen und Lösungsvorschlägen wie Sie zur Asyl-und Europolitik und zu den 

seltsamen Justiz-Regeln staatsanwaltlicher Belastung von Unschuldigen bei Behörden, die mit 

einem Rechtsstaat nichts mehr gemein haben.  

 

http://www.pflocksblock.de/


ABUSE-ABTEILUNG STRATO   ( VORSTAND zur Kenntnis) 

KNr. xxxxxxx 

 

www.pflocksblock  

(Internet- Europamagazin) 

Karola Pflock 

Postfach 200536 

35017 Marburg/Lahn 

xxx@xxxxxxxxxxxxxx.de 

 

STRATO AG  

Sitz der Aktiengesellschaft:  

Pascalstraße 10  

10587 Berlin  

Telefon:  

030-300 146 0  

Fax:  

030ï886 15 111  

        

Marburg, den 30.10.2017 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihre sehr späte (24.10.17) an meinen Verwalter geschickte E-Mail zur Aufklärung der 

plötzlichen Sperrung bringt kein Licht ins Dunkel, sondern macht es noch ein paar Nuancen 

schattenhafter und gespenstischer. 

Wie z.B.  um eine ganz simple aber gewichtige, ja sogar ausschlaggebende  juristische 

Formalie anzuführen, wie können Sie in einer E-Mail an meine Adresse als der Domaine-

Inhaberin am 24.10 ein Frist zur Löschung  am 20.10. ansetzen. Da war der Blog schon 

gesperrt.  

 

Das ist wie alles andere, was Sie von mir wollen, nämlich die Löschung an sich, bevor Sie 

entsperren, nicht erfüllbar. 

 

 

 

 



Mein Verwalter hat mir bestätigt, dass er nichts am Blog verändern  kann und nicht 

hineinkommt. 

 

So ist auch ihre entsprechende  Anmerkung zum Vorgehen eine Lüge. 

 

Ich schlage Ihnen zur Güte vor, weil ich nach wir vor nicht sehe, dass die Inhalte 

pornographisch, kommerziell, erotisch, rechtsextrem , gewalttätig etc. sind, dass Sie mich bei 

der Berliner Staatsanwaltschaft  wegen all  dieser unterstellten Vergehen anzeigen und mit 

Sperrung harmlos Inhalte warten, bis von dort eine Entscheidung kommt. 

 

Sie machen sich sonst der Zensur und der Willkür verdächtig  

 

Gerade die von Ihnen herausgefischte Brosch¿re ĂWutausbruch im Namen des 

Grundgesetzesñ, die ich angeblich als einzige lºschen soll, ist rein politisch und hat nichts von 

den oben genannten stilistischen Sauereien. Es ist eine sehr analytische  Kritik an Frau 

Merkel, die noch nicht einmal besonders wütend ist, wie angeblich im Titel angekündigt, was 

als amüsanter Widerspruch  ein literarisches uraltes Stilmittel ist, nämlich ein Paradoxon. 

 

Sie hatten auch im September 2015 nicht Recht, dass ich verfassungswidrige Symbole  

eingestellt hätte: In der Kunst darf man auch mit Hakenkreuzen arbeiten, wenn man Sie nicht 

verteidigt oder verherrlicht. Sie dienten mir als Bild zur Verdeutlichung, wie sich hinter 

harmlosen Inhalten brauner  Nazifaschismus versteckt,  

Wenn Sie mein Parteiprogramm BGG anklicken, werden Sie sehen, dass ich eine freie 

liberale Gesinnung habe, aber einen anderen Blick auf die Ausländerfrage habe.  

PS. Da ich nicht davon ausgehe, dass es in Ihrem Interesse liegt, meinen Blog überhaupt 

wieder einzuschalten, weil Sie offensichtlich für das politische Establishment in Berlin  

Zensur betreiben, werde ich selbst Anzeige gegen mich bei der Staatsanwaltschaft  Berlin 

einreichen und um Überprüfung Ihrer konkreten Vorwürfe an die konkrete Broschüre, die zur 

Sperrung geführt hat, bitten. 

Bitte schalten Sie meinen Blog sofort wieder ein. Ich kann die Broschüre nicht löschen, weil 

sie harmlos ist und weil ich dann alles löschen muss, weil lauter  Klagen kommen von Leuten, 

denen meine Meinung nicht gefällt.   

Es geht Ihnen und denen um Meinungszensur, die in Deutschland verboten ist.  
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Frau Merkel, alle Ministerpräsidenten der BRD via Bundesrat  

Fax : 030/189100198 

Die Bundesregierung übt Zensur via STRATO  

 

                     Marburg, den 28.10.2017 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Firma Strato hat mir mitgeteilt, dass mein Blog wegen der Brosch¿re ĂWutausbruch im 

Namen des Grundgesetzesñ gesperrt sei.  

Ausgerechnet in diese Abrechnung mit dem Wahlergebnis will der Anbieter pornographische, 

erotische, kommerzielle, gewaltverherrlichende, rassistische Inhalte wahrgenommen haben.  

Das ist nicht nachvollziehbar. Ich habe geantwortet: 

„Ich schlage Ihnen zur Güte vor, weil ich nach wir vor nicht sehe, dass die Inhalte 

pornographisch, kommerziell, erotisch, rechtsextrem , gewalttätig etc. sind, dass Sie mich 

bei der Berliner Staatsanwaltschaft  wegen all  dieser unterstellten Vergehen anzeigen und 

mit Sperrung harmlos Inhalte warten, bis von dort eine Entscheidung kommt. 

 

Sie machen sich sonst der Zensur und der Willkür verdächtig  

 

Gerade die von Ihnen herausgefischte Broschüre „Wutausbruch im Namen des 

Grundgesetzes“, die ich angeblich als einzige löschen soll, ist rein politisch und hat nichts 

von den oben genannten stilistischen Sauereien. Es ist eine sehr analytische  Kritik an 

Frau Merkel, die noch nicht einmal besonders wütend ist, wie angeblich im Titel 

angekündigt, was als amüsanter Widerspruch  ein literarisches uraltes Stilmittel ist, 

nämlich ein Paradoxon. 

Bitte schalten Sie meinen Blog sofort wieder ein. Ich kann die Broschüre nicht löschen, 

weil sie harmlos ist und weil ich dann alles löschen muss, weil lauter  Klagen kommen von 

Leuten, denen meine Meinung nicht gefällt.   

Es geht Ihnen und denen um Meinungszensur, die in Deutschland verboten ist.  
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Andere merkwürdige Vorgehensweisen Stratos:  

Ihre sehr spät (24.10.17) an meinen Verwalter geschickte E-Mail zur Aufklärung der 

plötzlichen Sperrung bringt kein Licht ins Dunkel, sondern macht es noch ein paar 

Nuancen schattenhafter und gespenstischer. 

Wie z.B.,  um eine ganz simple aber gewichtige, ja sogar ausschlaggebende  juristische 

Formalie anzuführen, wie können Sie in einer E-Mail an meine Adresse als der Domaine-

Inhaberin am 24.10 ein Frist zur Löschung  am 20.10. ansetzen? Da war der Blog schon 

gesperrt.  

 

Das ist wie alles andere, was Sie von mir wollen, nämlich die Löschung an sich, bevor Sie 

entsperren, nicht erfüllbar. 

 

Mein Verwalter hat mir bestätigt, dass er nichts am Blog verändern  kann und nicht 

hineinkommt. 

 

So ist auch ihre entsprechende  Anmerkung zum Vorgehen eine Lüge. 

 

Bitte sorgen Sie dafür, dass mein Blog wieder läuft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


